
Kindergärtler im coolen Container 
Brugg: 16 Kinder sind im Provisorium (Bild) bei der Schule Au/Erle ins neue Schuljahr gestartet 

(ihk) - Schulleiterin Doris Bernhard zeigt 
sich einige Tage nach dem Start ins neue 
Schuljahr im Ortsteil Lauffohr erleich-
tert, stolz und dankbar. «Ich bedanke mit 
herzlich bei den Kindergartenlehrperso-
nen, dem Hauswart, den Handwerkern, 
Unternehmern, der Abteilung Planung 
und Bau ~nd der Stadt für ihren Einsatz.» 

Der Grund: Bis knapp vor den Som-
merferi~n war noch 11icht klar, wo 16 
neue Kmdergärtl.er unterrichtet wer-
den. Die_ höherenJKindergartenzahlen 
haben die Verantwortlichen vor grosse 
Herausforderungen gestellt. 
Insgesamt 89 neue Kindergartenschü-
lerinnen und Kin-dergartenschüler hät-
ten in den bestehenden Doppelkin-
dergarten Sommerhalde und Weiher-
matt untergebracht werden müssen 
- zu viele für dfe einzelnen Klassen. 
Deshalb wurde während der Büscheli-
woche eine ,Krisensitzung abgehalten 
und diskutiert, w_as möglich wäre. 

Sehr hohe Schül~rzahlen 
Zur Primarsc:hule Au/Erle gehören die 
Doppelkindergarteri Sommerhalde und 
Weihermatt. «Wir hatten in den letzten 
Jahren im'iner unglaublich hohe Schüler-
zahlen in den Kin9ergärten. Bereits letz-
tes Jahr merkten) vir, das geht so nicht, 
wir werden den Kindern nicht mehr ge-
recht», erklärt dit;! Schulleiterin. 
Erschwe·rend · hinzu kam, dass die An-
zahl der Kindergärtler auf dieses neue 
Schuljahr noch~ al explodiert sei, so 
Doris Bernhard_. .Andere Kindergärten 
in der Stadt oder der Dorfkindergarten 
im alten Dor:fteil Lauffohr standen zur 
Auswahl. Das Problem beim Dorfkinder-

. garten war jedoch, dass dieser sehr weit 
weg von derSchµle gewesen wäre. 
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Kindergärtler im coolen Container 
Fortsetzung von Seite 1: . . 
Ausserdem bestanden Mietverträge, 
die hätten gekündigt werden müssen. 

Conta•iner als Lösung 
Dann kam der Container im Bilander 
zur Sprache, welcher bislang für die 
Tagesstrukturen genutzt worden war. 
Bereits im Besitz der Stadt Brugg war 
dies eine naheliegende Lösung, auch 
weil die nun sieben aneinandergereih-
ten Container auf der Wiese hinter 
dem Schulhaus Au auf dem Schulhau-
sareal stehen können . 
Ein Baugesuch wurde eingereicht, eine 
kantonale Bewilligung war ebenfalls 
nötig, weil der _ Waldabstand nicht 
eingehalten werden konnte. Am 24. 
Juli wurde die Baubewilligur:ig er:teilt, 
und vqn da an ging es rasant vorwärts, 
denn der Schulstart am 8. August 
stand unmittelbar bevor. «Dann legten 
sich alle ins Zeug. Innerhalb von zwei 
Wochen haben die den - Kindergar-
ten hingestellt», sagt Doris Bernhard . 
Auch ein neuer Spielplatz - mit Biber-
burg und Rutschbahn - wurde bereits 
vor den Sommerferien erstellt. 

Kindergartenlehrperson Fabio Fräfel schaut sich die farbigen Kunstwerke der 
_Kinder an. Unten: Ein toller neuer Spielplatz mit Biberburg und Rutschbahn ist 
vor den Sommerferien errichtet worden. 

ein neuer Boden wurde kurz vor dem 
Schulstart verlegt. Eine gemütliche Ecke 
mit Kissen ist zu sehen, ebenso einige 

He\\ und geräumig _ Spielsachen. Neu ' ist · auch die Fenster-
K~Q_?_e,r'-il~~-tenl~!'rp~~so,n;_ l:_abj o F_r~fe~. i ron! Z'i!m Spi~lplatz.2h_i n.-Ein geräumi-
s1tzt ·m1t 1:len Kindern auf'dem Boden. ger Eingang mit Garderobe u-nd Toilet~ 
Sie spielen m_it bunten/ Stäben, ~ie sie ten _steht ebenfalls 'zur Verfügung. Als 
n~ch '.arbe einordnen. Er ~nt~mchtet Raumtrenner sind dunkelblaue Vorhän- _ 
die Kindergartenklasse, bis die neue ge aufgehängt worden. 
L~hrperson am 1. September über- Doris Bernhard sieht sich um und lä-
nimmt. .. . . . . chelt. Zwar fehlen noch einige Spielsa-

~e// _ und_ f!eraum1g s1~ht 1st 1m coolen chen und anderes, doch für den Start 
k/imat,s1erten - Kindergarten aus, ist die Schulleiterih·mehr als zufrieden. 
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